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Neusäß, Stadtbergen und Umgebung

DIEDORF

Konzert mit Stipendiaten
von Yehudi Menuhin
In der Konzertreihe „Zeit für mich –
mit Musik!“ spielen am Sonntag,
22. Mai, um 18 Uhr wieder Stipen-
diaten von Yehudi Menuhin Live
Music Now Augsburg in der Pfarr-
kirche St. Adelgundis in Anhau-
sen, Adelgundisstraße 12. Es treten
auf Doreen Donchi, Euphonium,
und Florian Pfeiffer, Trompete. Das
Konzert ist frei, der Musiker und
die Musikerin freuen sich jedoch
über Spenden. (AL)

NEUSÄSS

Übungsstunde an Handy
und Computer beim Fun
In Zusammenarbeit mit der Real-
schule Neusäß bieten gut vorberei-
tete und erfahrene Schüler und
Schülerinnen Übungsstunden für
Handy und Computer an. Die Stun-
den richten sich an alle, die besser
mit ihren eigenen Geräten arbeiten
wollen, deshalb sollten diese auch
mitgebracht werden. Themen rei-
chen vom Versenden von E-Mails
über Informationsrecherche oder
Online-Einkauf bis zum Gebrauch
von Apps und der Kamerafunktion
auf Smartphones. Auch Schwierig-
keiten bei der Handy-Einstellung
können besprochen werden.
Nächster Termin ist am Donners-
tag, 19. Mai. Der erste Kurs startet
um 13.30 Uhr, der zweite um 14.30
Uhr im Veranstaltungsraum des
Freiwilligen-Zentrums Neusäß in
der Bgm.-Kaifer-Str. 10 im ersten
Stock. Ein Aufzug ist vorhanden.
Der nächste geplante Termin ist
am Donnerstag, 2. Juni. Eine An-
meldung über das Fun, das Frei-
willigen-Zentrum Neusäß, unter
Telefon 0821/45522 80 oder unter
info@freiwilligen-zentrum-neusa-
ess.de ist unbedingt notwendig.

DIEDORF HAUSEN

100 Jährige stammt aus
Unternefsried
In unserem Bericht zum 100. Ge-
burtstag von Maria Dietrich aus
Hausen ist uns ein Fehler passiert.
Die Jubilarin stammt nicht aus
Schlipsheim, sondern aus Unter-
nefsried. Wir bitten, das zu ent-
schuldigen.

So stimmt’s

STADTBERGEN

Waldhausklinik startet
eine Vortragsreihe
Die Waldhausklinik Deuringen in
der Sandbergstraße 47–49 startet
jetzt ihre kostenlosen Frühjahrsvor-
träge. Los geht es am Freitag, 3.
Juni, von 18 bis 19 Uhr mit einem
Vortrag von Dr. Rudolf Westfal
zum Thema Schmerzen und neuen
Therapiemöglichkeiten. Die wei-
teren Termine sind am Mittwoch,
22. Juni, mit Susanne Jäger, Phy-
siotherapeutin, und Anna-Lisa Lei-
belt, Masseurin und med. Bade-
meisterin, über physiotherapeuti-
sche Verfahren bei chronischen
Schmerzen. Am Mittwoch, 29. Juni,
referiert Nicole Kugelmann, Diät-
assistentin, über entzündungshem-
mende Ernährung bei rheumati-
schen Erkrankungen und Schmer-
zen sowie Fette und Fettsäuren.
Fibromyalgie und verschiedene
Therapiemöglichkeiten sind The-
ma am Mittwoch, 6. Juli, mit Stati-
onsärztin Sofia Kowalewskaja.
Zum Thema „Post Covid/Long Co-
vid“ referiert am Mittwoch, 13.
Juli, Oberärztin Ioana Dulau, und
am Mittwoch, 20. Juli, hält Irina
Verbitsky, Stationsärztin, einen
Vortrag zum Thema „Migräne
und Kopfschmerz – der Feind in
meinem Kopf“. Alle Vorträge am
Mittwoch finden von 13.30 bis
14.30 Uhr statt. Um Abstand zu
gewährleisten, ist Anmeldung unter
Tel. 0821/4305-0 erforderlich.
Zudem muss eine FFP2-Maske ge-
tragen werden. (AZ)
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Etliche treue und langjährige Mitglieder wurden im
Rahmen der Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Willishausen geehrt. Neben den
zahlreichen Ehrungen für aktiven Dienst wurden
auch etliche weitere Mitglieder geehrt. Besonders
hervorzuheben sind 50 Jahre Mitgliedschaft von Jo-
sef Fischer, Klaus Keppeler, Herbert Martin, Geb-
hart Seemiller und Herbert Tiecher sowie 60 Jahre

Mitgliedschaft von Josef Keppeler und Werner Jenu-
wein. Der Kommandant Ralph Eck berichtete von
den Einsätzen und Übungen des vergangenen Jahres
und gab einen Ausblick auf 2022. Außerdem fand die
Wahl des Vorstands statt, bei der der bisherige Vor-
stand um Vorsitzenden Richard Guggenberger ein-
stimmig für weitere sechs Jahre wiedergewählt wur-
de. Foto: Gottfried Biber

Feuerwehr Willishausen ehrt langjährige Mitglieder
Die Kanzlei Kappes-Röder hat eine Ausstellung des Künstlers Joa-
chim Reinmuth in ihren Räumen in der Hauptstraße organisiert.
Reinmuth ist Maler und Ingenieur und stellt in der Kanzlei seine Bil-
der aus. Anlass dafür war die Neueröffnung der Kanzlei in Neusäß.
Das Bild zeigt bei der Vernissage von links: Thilo Wank (Aktionsge-
meinschaft Neusäß), Rechtsanwältin Heike Kappes-Röder, Thomas
Fendt (Aktionsgemeinschaft Neusäß) und den Künstler Joachim
Reinmuth. Foto: Lisa Wamser

Ausstellung zur Kanzlei Eröffnung

Vor einer Woche war Flohmarkt in Steppach, am Wochenende hatten
die Täfertinger ihre Dachböden und Keller entrümpelt und Waren
zum Verkauf angeboten. Vor allem Kinderspielsachen und Kleidung
gab es für die Schnäppchenjäger zu kaufen. Foto: Marcus Merk

Spiele und Kleider in Täfertingen

Dank Spende wird die Kita Villa Kunterbunt
endlich mit Laptops ausgestattet

Diedorf Große Freude in der Kin-
dertagesstätte Villa Kunterbunt in
Diedorf. Die Kita hatte sich im Rah-
men einer Aktion des 3malE-Kita-
Entdecker-Programms der LEW
beworben und fünf Laptops gewon-
nen, die der Kommunalbetreuer der
LEW-Bildungsinitiative Michael
Smischek nun an die Kindergarten-
leitung Susanne Reitzner Mengele
übergab. Die Laptops stammen aus
dem Fundus der LEW, wurden
komplett überholt und sollen nun
sowohl von den Vorschulkindern als
auch für administrative Aufgaben
genutzt werden. Kindergartenleite-
rin Susanne Reitzner-Mengele und

ihre Mitarbeiterinnen freuten sich
sehr, da die Kita mit sieben Grup-
pen und drei Büros bisher zwar mit
PCs ausgestattet sind, aber noch
nicht mit Laptops.

Die Kita trägt sich mit dem Ge-
danken, eine „Kita-App“ – der
Wunsch vieler Eltern – einzurich-
ten. Auch Bürgermeister Peter Högg
war zur Übergabe gekommen und
wünschte der Kita viel Freude mit
den Laptops, die sofort begeistert
ausgepackt wurden. Die Gemeinde
will die Ausstattung übrigens noch
um drei Laptops ergänzen, damit
alle Gruppen ausgestattet sind.
(jkw)

Michael Smischek (links) hat die Laptops
an Bürgermeister Peter Högg sowie das
Kitateam (ab Dritter von links) Christine
Opitz, Sonja Rittel, Susanne Reitzner
Mengele und Margit Gaugenrieder über
geben. Foto: J. Kaiser Wiatrek

heim, das einzige historische Gebäu-
de im Besitz der Stadt Neusäß, fertig
saniert worden. Und wenn das
Stadthaus an der Hauptstraße in
Alt-Neusäß fertig ist, soll es auch
dort einen kleinen Stadtplatz geben.
Kernpunkt wird auch dort ein Gas-
tronomiebetrieb sein, ein Bäckerca-
fé der Augsburger Kette Wolf. Der
Platz daneben soll von der Stadt
dann möglichst grün und vielseitig
nutzbar, in seinem Erscheinungs-
bild aber recht zurückhaltend ge-
staltet werden. (mit dav)

dert, ein geplanter Spielbrunnen
wird vorerst aus Kostengründen
ausgesetzt.

Eigentlich hätten dort Kinder
durch Wasserfontänen laufen kön-
nen. „Wir haben uns die Entschei-
dung nicht leicht gemacht, aber
vielleicht kann das, was jetzt ge-
kürzt werden muss, später noch
nachgeholt werden“, argumentiert
Bürgermeister Richard Greiner.

Steppach ist nicht der einzige
Stadtteil, der schöner werden soll.
Gerade ist die Kapelle in Schlips-

maanlage. Der Eisverkauf erhält
eine eigene Theke im Innenraum.
Im Moment müssen sich die Steppa-
cher und Steppacherinnen jedoch
mit einem Verkaufsstand vor dem
entkernten Gebäude begnügen. Da-
für soll es im Sommer wieder
Strandstühle auf dem Platz geben, in
denen man sein Eis genießen kann.

Eine Neugestaltung, die eigent-
lich vorgesehen war, kommt übri-
gens zunächst nicht auf dem Platz
am Dreieck. Der bestehende Brun-
nen bleibt in jedem Fall unverän-

bleibt auch kaum ein Stein auf dem
anderen: Von der Ladentheke über
die Kühltechnik und Elektronik bis
hin zur Inneneinrichtung und den
Sanitäranlagen wird auf rund 100
Quadratmetern alles erneuert.

Verkaufsraum und Café werden
künftig nicht mehr räumlich ge-
trennt sein, die kleine Terrasse wird
größtenteils einem Wintergarten
weichen, die Außenbestuhlung auf
der linken Seite des Gebäudes bleibt
erhalten. Eingebaut werden eine
Fußbodenheizung sowie eine Kli-

VON JANA TALLEVI

Neusäß Lange haben sie warten
müssen, die Steppacher, auf die
Umgestaltung des zentralen Platzes
ihres Stadtteils. Doch nun soll es am
Dreieck richtig schön werden. In
den vergangenen Jahren hatte der
zuständige Planungsausschuss in
Neusäß immer wieder über die
Möglichkeiten der Gestaltung ge-
sprochen. Einiges war wieder ver-
worfen worden. Und dann kamen
auch noch Lieferschwierigkeiten
dazu.

Und die betrafen vor allem die
Sitzbänke und Pflanzkübel, die nun
gerade auf dem Platz verbaut wer-
den. Das sind jeweils sieben. Ur-
sprünglich hatte Julian Varga, der in
der Bauverwaltung der Stadt mit
dem Projekt befasst ist, schon mit
einem Abschluss der Arbeiten bis
Ende 2021 gerechnet. Nun ist es
endlich mit dem Beginn der schönen
Jahreszeit so weit. Was besonders
gut zum Sommer passt: zwei ergo-
nomisch geformte Relax-Liegen aus
Lärchenholz, die ebenfalls noch in-
stalliert werden sollen.

Die Blumenkübel sollen übrigens
anschließend vom Bauhof bepflanzt
werden. Schon vor mehreren Mona-
ten hatten die Arbeiten am Dreiecke
begonnen, mit einer Neugestaltung
der Parkplätze – für Autos und
Fahrräder. Auch wenn die Arbeiten
auf dem Platz selbst bald zu Ende
sein werden, gehen die Bauarbeiten
rund herum noch weiter. Wenige
Meter entfernt an der Ulmer Straße
entsteht ein neues Wohngebäude.

Modernisiert wird auch einer der
größten Anziehungspunkte am
Platz – das Café Ertl. Max Ertl, der
das Unternehmen 2016 von seinem
Vater Udo übernommen hatte,
möchte eine zwar moderne, aber
auch gemütliche französische Café-
atmosphäre erzeugen. Deshalb

Jetzt kommt das neue Dreieck in Steppach
Ortsgestaltung Endlich können die neuen Sitzmöbel und Pflanzkübel in dem Neusässer Stadtteil montiert werden.

Es sollen sogar noch Liegen kommen. Ein Detail fällt aber weg.

So schön wird es jetzt am Dreieck in Steppach: Endlich sind die neuen Sitzbänke da. Lieferverzögerungen hatten dafür gesorgt, dass sich das Projekt länger als geplant hi
nausgezogen hatte. Foto: Marcus Merk


